
Schostok war bis 2013 SPD-Frak-
tionschef und dann bis 2019 Ober-
bürgermeister von Hannover. An
der Verwaltungsspitze stolperte er
über eineAffäre, in der es umunzu-
lässige Gehaltszulagen im Rathaus
ging. Allerdings hatte er sich nicht
selbst bereichert, stattdessen hatte
sich sein Büroleiter mehr Geld ge-
nehmigt als erlaubt. Weil Schostok
nach Ansicht des Gerichts zu spät
einschritt, wurde er wegen Untreue
durch Unterlassen angeklagt. Das
Verfahren ging bis vor den Bundes-
gerichtshof, der einen Freispruch
aufhob. Über die Höhe der Strafe
muss noch final entschieden wer-
den.

Vor gut einem Jahr hat Schostok
sein BeratungsunternehmenSchos-
tok Creative Consulting gegründet.
In ihmberät erKundenwieetwadas
Norddeutsche Knochenmark- und
Stammzellspender-Register (NKR)
bei Social-Media-Strategien, unter-
stützt Fundraising-Initiativen wie
an der Christuskirche und betreut
Fotoprojekte.

Im Januar will sich der neu ge-
wählte Vorstand der Bürgerstiftung
der Öffentlichkeit vorstellen.

Schostok wird Chef der Bürgerstiftung
Ehemaliger Oberbürgermeister übernimmt Ehrenamt und löst damit Dorothea Jäger ab

Neue Aufgabe für Hannovers ehe-
maligen Oberbürgermeister Stefan
Schostok: Der 59-Jährige wird zum
Jahreswechsel Vorsitzender der
Bürgerstiftung Hannover. Schostok
hatte sich 2022 nach der Rathausaf-
färe um unzulässige Gehaltszula-
gen fürMitarbeiter mit einem Bera-
tungsbüro selbstständig gemacht.
Die Aufgabe in der Bürgerstiftung
ist ein reines Ehrenamt.

„Ichhabe inmeinerZeit alsOB in
Hannover viele Initiativen kennen-
gelernt“, sagt Schostok, „aber die
Bürgerstiftung ist stets etwas ganz
Besonderes gewesen, weil sie in
großer Breite kulturelle und soziale
Projekte unterstützt.“ Die Stiftung
konntebishermehrals8,7Millionen
Euro an fast 1600 Projekte in Stadt
und Umland ausschütten. Gegrün-
det 1997 vom Kriminologen und
ehemaligen Landesjustizminister
Christian Pfeiffer, fördert sie vor al-
lemKinder-, Jugend- und Familien-
projekte und Initiativen zur gesell-
schaftlichen Teilhabe.

Schostok löst die bisherige Vor-
sitzende Dorothea Jäger ab, die der

Von Conrad von Meding
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Der Medikamentenmangel
verschärft sich weiter

Apothekerinnen und Apotheker müssen immer mehr Mittel selbst herstellen.
Derzeit sind mehr als 500 gängige Präparate nicht lieferbar.

ten die Kinder das Medikament
über eine Infusion erhalten, wegen
der dann nötigen teilstationären
Aufnahme führe das aber sowohl in
der Klinik als auch in den betroffe-
nen Familien zu Schwierigkeiten.

„finden immer eine Lösung“
Trotz der vielen fehlenden Präpara-
te betont der Pharmazeut: „Wir ma-
chen alles, damit die Versorgung
funktioniert.“ So werden zum Bei-
spiel in den Apotheken mit großem
Aufwand Zäpfchen gegossen, da-
mitEltern,derenKleinkinderFieber
haben, beruhigter ins Wochenende
starten können. Oder in den Apo-
theken werden Antibiotikasäfte
selbst hergestellt.

„Wir schicken keine Patienten
weg, wir finden immer eine Lö-
sung“, verspricht Winter. Aber der
organisatorische und zeitliche Auf-
wand sei extremhoch. Die vonBun-
desgesundheitsminister Karl Lau-

terbach (SPD) versprochene Ver-
besserung der Versorgung sei nicht
eingetreten. „Man kann nicht er-
kennen, dass es besser wird.“

Eigentlich hätten die Apotheken
den gesetzlichen Auftrag, die Men-
schen mit Arzneimitteln zu versor-
gen. „Aber das gelingt schon jetzt
nicht mehr“, sagt Jens-Peter Klop-
penburg von der Apothekerkam-
mer Niedersachsen. Seit geraumer
Zeit gebe es Lieferschwierigkeiten,
demnächst müsse man jedoch von
Versorgungsschwierigkeiten spre-
chen. Im Sommer sei die Lage ruhig
gewesen, seitungefährvierWochen
seien allerdings 20 Prozent der Arz-
neimittel nicht mehr verfügbar.

Ein weiteres Problem, das auch
Winterumtreibt:DieApothekenha-
ben keine Sicherheit, dass ihre Mü-
he nicht im finanziellen Fiasko en-
det. Denn sie wissen nicht, ob die
Krankenkassen ihre Bemühungen
honorieren.

D ie Probleme ziehen sich
durch alle Bereiche: Anti-
biotika, Fiebermittel, Psy-
chopharmaka und Beruhi-

gungsmittel sindnureinigeBeispie-
le. 556 Arzneimittel, die Apotheker
Philip Winter normalerweise im La-
ger und damit sofort verfügbar hat,
sind derzeit nicht lieferbar. Der
Pharmazeut, der in Hannover die
Marien-Apotheke (Südstadt) und
die Buchner-Apotheke (Roder-
bruch) betreibt, spricht von einer
„schlimmen Lage“ bei der Versor-
gungmitMedikamenten, die sich in
den vergangenen Monaten noch
einmal deutlich verschärft habe.

Als ein Beispiel nennt Winter
zwei Krebspatienten im Kindes-
alter. Weil die für die Therapie nöti-
genTablettennichtverfügbar seien,
müsse jetzt nach einer anderen Lö-
sung gesucht werden. Zwar könn-

Von Mathias Klein

Leeres Lager: Apotheker Philip Winter zeigt eine Schublade. foTo: rAINEr dröSE

Stiftung seit 15 Jahren vorsteht. Sie
wechselt als Ehrenamtliche an die
Spitze des Stiftungskuratoriums.
Schostoks Stellvertreter wird Hen-
ning Schröder. DemVorstand gehö-
ren außerdem Stefan Adam, Rolf
Dittmar und InaMähl an.

„Schostok ist inderStadt sehrgut

vernetzt und wird aufgrund seiner
umfangreichen Erfahrungen zahl-
reiche neue Impulse in die Stiftung
einbringen“, heißt es in einer Stel-
lungnahme der Stiftung, nachdem
der Stiftungsrat Schostok zum 1. Ja-
nuar als Vorsitzenden gewählt hat.

Der1964inHildesheimgeborene

Ein Bild aus früheren Tagen: 2017 gratulierte Stefan Schostok, damals als
Oberbürgermeister von Hannover, der Stiftungsvorsitzenden Dorothea Jäger
zum 20-jährigen Bestehen der Bürgerstiftung. Jetzt folgt er ihr als Vorsitzen-
der. foTo: frANk WIldE (ArcHIv)
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Die Bundesregierung
hat von einem Tag
auf den anderen die
E-Auto-Prämie
auslaufen lassen.
Wie finden Sie das?

Angaben
in

Prozent

HAZ-GRAFIK*

13,2

41,1

Stimmen: 3201 (Stand: 18 Uhr)
*keine tiv fr

45,7

richtig. Eine Subvention ist
das falsche Mittel, die E-Mobilität
voranzubringen.

falsch. die Technologie
braucht diese Anschubfinanzie-
rung.

Tja. In jedem fall geht es zu
schnell – gerade für Menschen, die
schon ein Auto bestellt haben.

Ihre Meinung zählt: Jeden
Tag stellen wir Ihnen auf
unserer Internetseite

unter www.haz.de/umfrage die
frage des Tages zu Themen aus
Hannover, Niedersachsen und der
Welt. Stimmen Sie ab! das Ergeb-
nis lesen Sie jeden Tag in Ihrer
HAz. Heute auf HAZ.de: Sonntag
ist Heiligabend. Wie weit sind Sie
mit dem Geschenkekauf?

Polizei sucht
mit Fotos

nach Räuber
Verdächtiger soll

mehrere Tankstellen
überfallen haben

Die Polizei sucht mithilfe von
Fotos nach einem Räuber, der im
Norden Hannovers mehrere
Tankstellen überfallen haben
soll. Dabei ist die Zahl der Atta-
cken weitaus größer, als bislang
bekannt: Der etwa 20-Jährige
wird verdächtigt, mindestens
zehn Tankstellen in den vergan-
genenWochen überfallen zu ha-
ben.

Dabei liefen die Überfälle im
Zeitraum vom 8. November bis
zum 9. Dezember immer ähnlich
ab: In neun von zehn Fällen be-
drohte der Räuber die Tankstel-
lenmitarbeitenden mit einem
Messer und forderte sie auf, ihm
Geld zu geben. Mit seiner Beute
floh er dann, wohin ist unklar.
Doch in einem Fall konnte der
Räuber unmittelbar vor dem
Überfall von einer Überwa-
chungskamera eines Super-
marktes gefilmt werden. Wo der
Verdächtige gefilmtwurde, dazu
macht die Polizei aus ermitt-
lungstaktischen Gründen keine
Angaben.

Zweimal soll der Räuber laut
Polizei in Lahe zugeschlagen ha-
ben, zweimal auch in Vahren-
wald, in Vahrenheide wurden so-
gar drei Tankstellen überfallen.
In Misburg-Nord, dem Stadtteil
Hainholz und in der Listwurde je-
weils eine Tankstelle überfallen.

Bei dem Überfall in der List wur-
de sogar ein Angestellter ver-
letzt: Der 29-Jährige und zwei
Zeugen verfolgten den Räuber,
brachten ihn zu Boden. Der
Mann stach daraufhin mit dem
Messer zu und verletzte den An-
gestellten leicht.

ZwarhabendiemeistenTank-
stellen einen Notknopf mit
StandleitungundVideokameras,
kommt es aber zum Überfall,
empfehlen der Interessenver-
bandTankstellenunddiePolizei,
dem Räuber widerstandslos das
Bargeld auszuhändigen. Dass es
in kurzer Zeit eine regionale
Häufung von Überfällen gibt, ist
laut Verband nicht ungewöhn-
lich. InBetrachtkämendabei rei-
sende Täter, aber auch lokale
Kleinkriminelle. Die Räuber
jedenfalls seien berauscht von
ihrem Erfolg und würden bis zur
Festnahmeweitermachen.

Laut den Bildern ist der Ver-
dächtige etwa 20 Jahre alt und
etwa 1,70 Meter groß. Der Mann
ist schlank und hat sehr kurz ge-
schnittene Haare. Als die Video-
kamera ihn aufzeichnete, trug er
eineschwarzeWestemitKapuze,
darunter einendunklenPullover,
eine dunkle Hose und weiße
Sportschuhe. Zeugen, die Hin-
weise zudemRäubergebenkön-
nen, werden gebeten, sich bei
den Ermittlern unter Telefon
(0511) 1095555 zumelden. ams

Gefilmt: Die Kamera an einem
Supermarkt nahm diesen Ver-
dächtigen auf. foTo: PolIzEI

Wir schicken keine
Patienten weg,

wir finden immer
eine Lösung.

Philip Winter,
Apotheker

HAZ forum

Haben Sie etwas auf dem Herzen,
oder wollen Sie uns auf ein Thema
aufmerksam machen? dann rufen
Sie uns doch an. Heute von 14 bis
15 Uhr erreichen Sie:

Bärbel Hilbig,
Reporterin
(0511)518-2872
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